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Termin:	 09.04.2024 18.00 – 21.00 Uhr
	 Anmeldung unter info@kvhs-mainz-bingen.de

Termin:	 04.12.2024 10.00-13.00 Uhr
	 Anmeldung unter familienvielfalt.tr@queernet-rlp.de

Termin:	 In Kooperation mit dem AWO Seniorenzentrum Koblenz-Laubach
	 19.3.2024 14:00 – 18:00 Uhr in Koblenz
	 Anmeldung unter familienvielfalt.ko@queernet-rlp.de

Termin:	 in Kooperation mit der Gleichstellungsstelle 
	 der Stadt Kaiserslautern
	 26.04.2024 10.00 -17.00 Uhr in Kaiserslautern
	 Anmeldung unter familienvielfalt.lu@queernet-rlp.de

Termin:	 20.09.2024 10.00-15.00 Uhr in Koblenz
	 Anmeldung unter familienvielfalt.ko@queernet-rlp.de
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QUEER IM ALTERQUEER IM ALTER

Webinar

Webinar

QUEERE MENSCHEN MIT BE_HINDERUNGQUEERE MENSCHEN MIT BE_HINDERUNG

QUEERE KINDER UND JUGENDLICHE

TRANS* UND NICHT-BINÄRE LEBENSWEISEN

QUEERE KINDER UND JUGENDLICHE

TRANS* UND NICHT-BINÄRE LEBENSWEISEN

Termin:	 8.11.2024 11.00 – 15.00 Uhr in Trier
	 Anmeldung unter familienvielfalt.lu@queernet-rlp.de

QUEERFEINDLICHKEIT

QUEERFEINDLICHKEIT

QUEERFEINDLICHKEIT 

QUEERFEINDLICHKEIT 

INHOUSE FORTBILDUNGENINHOUSE FORTBILDUNGEN

Das landesweite Netzwerk queerer Initiativen organisiert in Zusammenar-
beit mit dem rheinland-pfälzischen Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, 
Integration und Verbraucherschutz das „Projekt Familienvielfalt“, um Ak-
zeptanz für Lesben, Schwule, Bisexuelle, Transidente, Intersexuelle und Re-
genbogenfamilien zu stärken. Speziell für Fachkräfte aus Familien- und Ju-
gendeinrichtungen bieten wir kostenfreie Fortbildungen an. Qualifizie-
ren Sie sich und Ihre Mitarbeitenden im Umgang mit Fragen zu sexueller und 
geschlechtlicher Identität und Familienvielfalt! Wir bieten Ihnen Fortbildun-
gen zu verschiedenen Themenfeldern. Alle Fortbildungen sind handlungs-
orientiert aufgebaut, die Fragen der Teilnehmenden stehen im Mittelpunkt. 

Für betagte und hochbetagte quere Menschen bedeutete das öffentlich-
Werden ihrer Identität fast immer Diskriminierung, Ausgrenzung und Krimi-
nalisierung. Dies hat oft tiefe seelische Spuren hinterlassen. Wie können 
Fachkräfte der Pflege empathisch und achtsam mit queeren Menschen 
umgehen?

Queere Menschen sind in besonderem Maße Hass, Gewalt und Desinforma-
tionskampagnen ausgesetzt. Was sind die Ursachen? Wie können Fachkräfte 
queerfeindlichen Einstellungen begegnen?

Ablehnung, Hass und Diskriminierung von queeren Lebensweisen in unserer 
Gesellschaft nimmt zu. Welche Handlungsmöglichkeiten gibt es präventiv 
gegen Queerfeindlichkeit?

Queere Menschen mit Be_hinderung sind in stationären Wohngruppen bis-
her weitgehend unsichtbar. Wie können Fachkräfte LSBTIQ mit Be_hinde-
rungen unterstützen und was können Einrichtungen tun um queersensibel 
zu sein?

Wie können Fachkräfte und Eltern ein Coming-out junger Menschen wert-
schätzend begleiten?

Trans* und nicht-binäre Lebensweisen werden sichtbar in unserer Gesell-
schaft. Welche Lebensrealitäten stecken dahinter und wie kann eine offene 
und wertschätzende Haltung gegenüber dem Thema vielfältige Geschlecht-
sidentitäten erarbeitet werden?

Vielfältige Formen des Zusammenlebens gehören inzwischen zum Alltag. 
Jugendliche entdecken ihre sexuelle Identität als gleichgeschlechtlich 
Liebende. Partner*innen in bisherigen heterosexuellen Beziehungen erle-
ben ihr spätes Coming-out, immer mehr lesbische und schwule Paare le-
ben mit Kindern in Regenbogenfamilien. Transidente und Intersexuelle 
fragen nach Unterstützung. Sie alle müssen sich oft noch mit Vorurteilen 
auseinandersetzen und erleben Diskriminierung. Auch heterosexuelle Fa-
milienangehörige suchen Unterstützung.


